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SOI. Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 1t (Telephonanschluß Nr . 15t ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
LorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Ps .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4

» Sr die Monate Angnst und September
Werden Bestellungen ans die „ Karlsruher Zet -
ktng " tu der Expedition dss . Bltts . sowie von
Men Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

mnter 'm 20 . Juli 1894 gnädigst geruht , den Landgerichts -
rath vr . Karl Eller in Konstanz zum Oberlandesge -
richtSrath zu ernennen ,

den LandgerichtSrath vr . Sally Maas in Mannheim
in gleicher Eigenschaft zum Landgericht Konstanz zu ver¬
setzen ,

den Oberamtsrichter vr . Rudolf Schick in Säckingen
zum LandgerichtSrath in Mannheim und

den Referendär vr . Karl Bert sch von Kleinlaufen¬
burg zum Amtsrichter in Säckingen zu ernennen .

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 16 . Juli d . I . ist Ingenieur 1 . Klasse Wilhelm
Bürk in Lörrach der Wasser - und Straßenbauinspektion
Waldshut zugetheilt worden .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . Juli d . I . wurden die Revisionsassistenten Karl
Stichs und Leopold Schmitt bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues zu Revisoren ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Juli .

Nachdem die von Crispi vorgeschlagenen Finanzmaß -
nahmen am Samstag auch vom Senat genehmigt worden
sind , ist die italienische Kammertagung gestern durch einen
Königlichen Befehl geschlossen worden . Eine für Crispi
an Kämpfen , aber auch an Erfolgen reiche Session ist
damit zum Abschluß gebracht . Der Senat hat die auf¬
opfernde Thätigkeit des greisen Ministerpräsidenten noch
in seiner letzten Sitzung durch eine große Kundgebung
des Dankes und der Anerkennung gewürdigt . In seiner
dankenden Erwiderung auf diese Kundgebung konnte Crispi
mit Genugtuung feststellen , daß unter schwierigen Ver -
chältnissen viel Werthvolles in dieser Session erreicht
Worden ist . In der That bedeutet die Annahme der
Gesetzesvorlage über die Finanzmaßnahmea ja einen Er¬
folg Crispi 's , der die innerpolitische Lage Italiens wesent¬
lich festigen und die Aussichten für die Zukunft aufhellen
dürfte . Crispi hat einen Theil seines finanzpolitischen
Programms vor den Kammerferien unter Dach und Fach
'gebracht , wenn auch unter Verzicht auf manchen wesent¬
lichen Punkt . Es läßt sich freilich nicht läugnen . daß
Man in dem zum Theil sehr unmittelbar und sehr leb -
chaft an den italienischen Finanzmaßnahmen interessirten
Auslände mit gemischten Gefühlen dem Verlauf der Be¬
rathungen in Kammer und Senat gefolgt ist . Dem
italienischen Kredit im Auslande kann die nun fest¬
stehende Couponkürzung naturgemäß nicht gerade förder¬
lich sein und mit dem vielbesprochenen Amendement
Antonelli , nach welchem der Gläubiger auch dann den
Steuerabzug tragen sollte , wenn der Schuldner sich aus¬
drücklich dazu verpflichtet hat , ist von der Kammer eine
bedenkliche Bestimmung in das Gesetz hineingetragen
worden . Die Regierung mußte indessen , wenn das Gesetz
über die Finanzmaßnahmen nicht unerledigt bleiben sollte ,
den Senat bitten , das von der Kammer beschlossene Amen¬
dement anzunehmen ; sie hat dem Senate diese Zustimmung
erleichtert und die schweren Bedenken gegen den Kammer¬
beschluß nach Möglichkeit gemildert , indem sie eine rück¬
sichtsvolle und loyale Auslegung des Amendements zu¬
sagte . Man wird bei der Beurtheilung dieser Dinge
Rücksicht auf die außerordentlichen Schwierigkeiten der
Lage nehmen müssen , mit denen Crispi zu kämpfen hatte
und die von der Kammer mitunter eher vergrößert als
vermindert worden sind . Sobald man sich auf den Stand¬
punkt der italienischen Staatsmänner stellt , gewinnt man
den Eindruck , daß Crispi und sein Kabinet nicht anders
handeln konnten , als sie es gethan . Noch kennt , dem
Sprichwort zufolge , kein Gebot , und die Noch war dies¬
mal bis an die Grundmauern des italienischen Staates
vorgerückt . Schließlich kann eine dauernde Konsolidirung
der italienischen Finanzen , wie sie Crispi nunmehr in
Aussicht nehmen zu können glaubt , auch den auswärtigen
Gläubigern Italiens nur zu Gute kommen . Die politi¬
schen Freunde des Dreibundes aber , das heißt Die¬
jenigen , welche trotz des Herrn Bonghi im Dreibund die
Grundlage des europäischen Friedens sehen , dürfen den
Erfolg Crispi 's mit aufrichtiger Freude begrüßen .

Deutschland .
* Berlin , 23 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat

gestern Früh an Bord der Dacht „Hohenzollern " Merok
im Geirangerfjord verlassen , um noch am Abend vor
Oldören im Jnvikfjord einzutreffen . Nach zweitägigem
Kegen hatte sich das Wetter am Freitag Abend aufge¬
klärt , so daß der Kaiser einen längeren Spaziergang an
Lanv unternehmen konnte . Am Samstag Früh war bei
machtvollem Wetter nach dem 1000 Meter über dem
Meer gelegenen Djubvand eine Tour unternommen wor¬
den , die Seine Majestät großenthcils zu Fuß zurücklegte .

— In Wernigerode ist der General der Infanterie z. D .
Graf Julius Wilhelm v . Bose gestorben . Er war am
12 . September 1809 in Sangerhausen geboren und trat
1826 in die Armee ein, in der er drei Jahre später zum
Offizier avancirte . Von 1835 bis 1852 wurde er als
Adjutant , zuletzt beim Generalkommando des 4 . Armee¬
corps verwendet , dann 1853 als Major in den General¬
stab versetzt. 1858 wurde er zum Chef des Generalstabs
des 4 . Armeecorps ernannt und 1861 in das Kriegs¬
ministerium berufen . Seit 1864 Generalmajor , führte
er im Kriege gegen Oesterreich die 15 . Jnfanteriebrigade .
Umsicht und Ruhe in der Leitung des Gefechts vereinigte
er mit hoher persönlicher Bravour , die seine Leute an¬
feuerte . Er siegte am 26 . Juni im Nachtgefecht bei
Podol , wo er , ein Gewehr in der Hand , zu Fuß seinen
Truppen zum Sturm voranschritt . Er zeichnete sich ferner
aus bei Münchengrätz , Königgrätz , Göding und besonders
bei Blumenau . Nach dem Frieden wurde er unter Er¬
nennung zum Generallieutenant Kommandeur der 20 . Divi¬
sion in Hannover . Im deutsch -französischen Kriege kom-
mandirte er das 11 . Armeecorps . Schon in der Schlacht
bei Wörth erlitt er jedoch eine so schwere Verwundung ,
daß er erst 1871 das Kommando wieder übernehmen
konnte .. Im Jahre 1873 zeichnete ihn der Kaiser da¬
durch aus , daß er ihn zum General der Infanterie er¬
nannte und einem Fort bei Straßburg den Namen
„von Bose " gab . Drei Jahre später erhielt der General
den Orden vom Schwarzen Adler . In Genehmigung
seines Abschiedsgesuches wurde er 1880 unter Erhebung
in den Grafenstand zur Disposition gestellt und seitdem
lebte er meistens in Magdeburg .

— Wie der „ Relchsanzeiger " berichtet , hat der Reichs¬
kanzler kürzlich den verbündeten Regierungen den Ent¬
wurf der vom Bundesrathe zu erlassenden Aus¬
nahmebestimmungen für die Saison - Industrie
mitgetheilt . Der Entwurf sieht Ausnahmen für Prä -
serven - und Konservenfabriken vor , ferner für Anlage »
zur Herstellung von Schlittschuhen und Schlittschuhthei -
len , für Anlagen zur Herstellung von Chokoladen , Zucker -
waaren , Honigkuchen , Bisquit , Christbaumschmuck und
Spielwaaren . Für andere Saison -Industrien erkennt der
Entwurf ein berechtigtes Bedürfniß nach Ausnahmebe¬
stimmungen nicht an . Der preußische Handelsminister
ersuchte die Regierungspräsidenten , etwaige Wünsche auf
Abänderung oder Ergänzung dieses Entwurfs , die aus
den Kreisen der Betheiligten vorgebracht würden , spä¬
testens bis zum 15 . August vorzulegen .

— Etwaigen voreiligen Cholerabesorgnissen tritt
die „ Köln . Zeitg . " mit folgender beachteuswerther Dar¬
legung entgegen : „Die amtliche Feststellung des ersten
jetzt in Berlin ermittelten Cholerafalles ist mit der größten
Schnelligkeit durch den „Reichsanzeiger " verkündet worden .
Wir begrüßen dieses offene amtliche Vorgehen mit großer
Befriedigung . Es bietet dem Publikum die sicherste Ge¬
währ , daß jede Vertuschung vermieden wird , und bewahrt
es damit auf 's Zuverlässigste vor jener Beunruhigung ,
die in gefährlichen Cholerazeiten so überaus verhängniß -
voll wirken kann . Wir brauchen hier nur an unsere
früheren Auseinandersetzungen in Bezug auf die letzte
Hamburger Cholerazeit zu erinnern , in der es ursprüng¬
lich an der rechtzeitigen amtlichen Veröffentlichung gefehlt
hat . Der Schaden , der daraus der Stadt Hamburg er¬
wachsen ist , war im höchsten Grade bedauerlich . Das
rasche amtliche Vorgehen hat vor allem das Gute , daß
es das in solchen Zeiten leicht begreifliche und leider auch
von sensationslüsternen Zeitungen geförderte Auftauchen
unbeglaubigter Gerüchte von neuen Krankheiten im Keim
erstickt . In Berlin gibt es heute Niemanden , der der
bündigen Versicherung , daß die Gefahr der Weiterver¬
breitung der Krankheit nicht bestehe, Mißtrauen entgegen¬
bringen würde . Im Gegentheil freut man sich allseitig ,
auch aus diesem vereinzelten Falle wieder entnehmen zu
können , wie trefflich der deutsche Gesundheitsdienst organi «
sirt ist und wie rasch und zuverlässig er arbeitet . Die
jetzt erkrankte Berliner Dame , die Gattin eines kleineren
hiesigen Bankiers , hatte sich während eines Besuches in
der stark von der Cholera heimgesuchten russischen Haupt¬
stadt den Keim der Krankheit geholt . Sie halte es ver¬
standen , sich an der deutsch - russischen Grenze der ärzt¬

lichen Untersuchung zu entziehen ; aber kaum war sie am
Mittwoch in Berlin angekommen , fo erhielten schon die
Behörden von dem vorliegenden Verdacht der Cholera¬
erkrankung Kenntniß und ordneten die Ueberführung der
Dame in das städtische Cholerakrankenhaus an . Mit
gleicher Raschheit und Entschiedenheit wird von deutscher
Seite an der Weichsel verfahren . Das Weichselwaffer ist
eider in hohem Grade von Cholerabacillen infizirt ; trotz

der dringendsten und auffälligsten amtlichen Warnungen ,
vom Weichselwaffer zu trinken , können es gleichwohl
manche arme Leute , zumal die aus Rußland eintreffenden
Flößer , theils aus Aberglauben , theils aus stupider Gleich¬
giltigkeit nicht lassen , das Weichselwaffer zu gebrauchen
und mit ihm sich den Keim schnellen Todes zu holen .
Aber der Ueberwachungsdienst hat sich in Westpreußen
lestens bewährt und die einzelnen Erkrankungsfälle sind

>)isher mit großer Schnelligkeit ermittelt worden . Manche
der Erkrankten haben dank dem rechtzeitigen Einschreiten
gerettet werden können ; aber , was die Hauptsache ist : es
ist, wie mit Recht der Oberpräsident v . Goßler in seiner
Ängsten Bekanntmachung betont hat , verhindert worden ,
daß sich bisher an irgend einer Stelle ein Choleraherd
gebildet hat . Die Bevölkerung des Weichselgebiets sieht
demgemäß auch im Vertrauen auf die weitere Wachsam¬
keit der Gesundheitsbehörden mit voller Ruhe dem Sommer
entgegen " .

— Zu der Lage in Korea ist eine Meldung des
Keuter ' schen Bureaus aus Shanghai zu verzeichnen, daß
>ie Gerüchte über eine Kriegserklärung bis jetzt un -

bestätigt geblieben sind. Der „ Standard " mahnt Japan
und China , es auch auf einen kriegerischen AuStrag ihrer
Zwistigkeit nicht ankommen zu lassen. Er sagt , man
olle in Peking und Tokio doch einsehen, daß der Sieger

in einem etwaigen Kriege nicht die Früchte des Sieges
ernten würde . Andere und größere Mächte würden bei
Erledigung der koreanischen Frage ihre Stimme geltend
machen . Gegenwärtig dauern die Bemühungen der Diplo¬
matie um eine friedliche Beilegung des Streites fort .

— In einer am Sonntag abgehaltenen Versammlung
Berliner Maurer und Putzer ist von einem sozial¬
demokratischen Redner gegen angebliche Mißstände
auf staatlichen Bauten geeifert worden . Die sozial¬
demokratische Presse unterstützte diese Anklagen durch die
Behauptung , daß das an dem Reichspostamt beschäftigte
Baupersonal unzulänglich sei . Gegen diese grundlosen
Behauptungen wendet sich heute der „Reichsanzeiger " mit
tatsächlichen Angaben . Das Blatt weist darauf hin ,
daß am Bau des Reichspostamts 2 Poliere , 10 Gesellen ,3 Lehrlinge , 45 Arbeiter und 9 Steinmetzer , sowie an
dem Neubau des Postzeitungsamts 1 Polier , 21 Gesellen ,19 Arbeiter und 2 Steinmetzer beschäftigt sind . Für
diese Arbeiter stehen hinreichende , von der Baupolizei
vorgeschriebene Räume zur Verfügung . Ebenso kommen
auf beiden Baustätten auch sonst alle zur Verhütung der
Unfälle und zum Schutze der Arbeiter geeigneten Maß¬
nahmen zur Anwendung . Die Angriffe der sozial¬
demokratischen Presse entbehren daher jeder thatsächlichen
Unterlage .

Oesterreich-Ungarn .
Wien » 24 . Juli . (Tel .) Das ungarische Amtsblatt

veröffentlicht ein Allerhöchstes Handschreiben, durch welches
Minister Baron Fejervary der provisorischen Leitung
des ungarischen Ackerbauministeriums enthoben und Graf
Festetics zum Ackerbauminister ernannt wird . Als Mi¬
nister der Landesverteidigung bleibt Frhr . v . Fejervary
dem Ministerium Wekerle erhalten . Er hatte , als die
wegen der kirchenpolitischen Frage ausgebrochene Minister¬
krisis in Ungarn mit der Wiederberufung des Herrn
vr . Wekerle endigte , an Stelle des Grafen Bethlen , der
aus Gesundheitsrücksichten auf seiner Demission beharrte ,
einstweilen das Portefeuille des Ackerbaues übernommen .
Mit dem Eintritte des Grafen Festetics ist das Mini¬
sterium Wekerle vollständig geworden . — In Böhmen
ist die Polizei bekanntlich einem anarchistischen Komplot
zur Herstellung von Sprengstoffen auf die Spur ge¬
kommen . In den letzten Tagen wurden mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen . Bezüglich dieser Verhaftungen
teilen Prager Blätter mit , daß vier in dem Vorort
Weinberge bei Prag wohnende Personen deßhalb fest¬
genommen wurden , weil sie Explosivstoffe anfertigten .
Bei der Haussuchung wurden viele anarchistische Papiere
gefunden .

Frankreich.
Paris . 23 . Juli . Die französische Deputirten -

kammer hatte heute die nicht leichte Aufgabe , den Ab¬
stimmungswirrwar vom vorigen Samstag aus der Welt
zu schaffen und eine klare, zweckdienliche Fassung des viel¬
umstrittenen Artikels 2 des Anarchistengesetzes zu Stande
zu bringen . Es war ein heißer Tag gewesen, der Samstag ,
im eigentlichen wie im bildlichen Sinne des Wortes . Die



Kammer hatte mit der Unterbrechung der Frühstücksstunde
von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr getagt und sich über
die Anarchistenvorlage gestritten , bis sie den Kernpunkt
der Sache völlig aus den Augen verlor und sich aus der
eingetretenen Verwirrung nur durch eine achtundvierzig -
ständige Vertagung zn befreien vermochte . Die Regie¬
rung benützte diese Pause , um sich mit dem Ausschüsse
über diejenige Fassung des Gesetzes zu verständigen , auf
der sie bestehen müsse. In der heutigen Vormittags¬
sitzung der Kammer theilte der Berichterstatter des Aus¬
schusses, Abgeordneter Lasserre , den neuen Wortlaut des
Artikels 2 mit und fügte hinzu , daß die Regierung mit
dem Ausschüsse in der vorgeschlagenen Fassung des Ar¬
tikels 2 übereinstimme . Ministerpräsident Dupuy be¬
stätigte dies und erklärte , die Regierung betrachte den
mit dem Ausschuß vereinbarten Text als endgiltig . „ Uns
ist es schlechterdings unmöglich , noch irgend welches Amen¬
dement anzunehmen . Die Amendements , welche wir bisher
zugelafsen haben , gingen logisch ans der Tendenz unseres
eigenen Entwurfes hervor , welcher gegen keine bürgerliche
Freiheit , besonders nicht gegen die Preßfreiheit , sondern nur
gegen die Anarchisten gerichtet ist. Jetzt steht der Charakter
des Gesetzes fest . Es ist höchste Zeit , mit dem Gegen¬
stände fertig zu werden . Die Freiheit der Erörterung ist
gewahrt worden und jetzt verlangt das Land , daß die
Kammer nicht länger die Beschlußfassung über das Gesetz
ausschiebe . Wir stellen also die Vertrauensfrage auf Ver¬
werfung aller Amendements . Jedes Mißverständniß für¬
derhin ist unmöglich . Jeder trägt vor dem Lande nur
seine Verantwortung .

" Tumultuarischer Lärm links und
Beifall in der Mitte des Hauses folgte der Erklärung
des Ministerpräsidenten . Der Radikale Brisson griff Herrn
Dupuy heftig an und klagte , der Chef der Regierung
führe eine verfassungswidrige Sprache , worauf Dupuy
eine geharnischte Antwort gab . Die weitere Verhandlung
nahm wieder einen stürmischen Charakter an ; der Abg .
Pourguery de Boisserin wurde zur Ordnung gerufen , weil
er in den Lärm hineinschrie , ein Staatsstreich sei in Vor¬
bereitung ; schließlich lehnte die Kammer mehrere Ab¬
änderungsanträge ab und vertagte sich dann auf den
Nachmittag . In der Nachmittagssitzung nahm die Kammer
den zweiten Theil des Artikels 2 mit 327 gegen 148
Stimmen an und darauf wurde der ganze Artikel durch
Handaufheben genehmigt . Auch Artikel 3 gelangte zur
Annahme .

Großbritannien .
London , 23 . Juli . In London sind soeben wichtige

Berathungen zwischen den Kohlenbergwerksbesitzern
und den Vertretern der Arbeiter zum Abschlüsse ge¬
kommen . Die Beschlüsse , zu denen diese Berathungen
geführt haben , können in der englischen Arbeiterbewegung
von großer Bedeutung werden . Es ist ein Jahr her ,
als der große Ausstand begann . Die Bergwerksbesitzer
forderten damals eine 25prozentige Lohnherabsetzung ,
während die Arbeiter dieselbe verweigerten . Schon bei
dem letzten Streik war es der Kernpunkt der Streitig¬
keiten , ob der Lohn der Arbeiter von den Schwankungen
des Marktes abhängig sein solle . Jetzt sind nun Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer dahin übereingekommen , einen
Minimallohn festzusetzen. Wir geben die in der vor¬
letzten Nummer der „ Karlsr . Ztg .

" schon kurz erwähnten
Beschlüsse hier wörtlich wieder : „Die gegenwärtigen Löhne
werden vom 1 . August dahin erniedrigt , daß die beiden
letzten Sprozentigen Lohnerhöhungen wieder zurück¬
genommen werden . Der so entstehende Lohn verbleibt
bis 1 . Januar 1896 . Zwei Jahre hindurch , vom 1 . Au¬
gust 1894 angefangen , soll der Lohn mindestens 30 Proz .
des Lohnes vom Jahre 1888 und höchstens 45 Proz .
steigen . Vom 1 . Januar 1896 an soll der Lohnsatz
innerhalb der angegebenen Grenzen von dem Einigungs¬
amte bestimmt werden . Das Einigungsamt soll deßhalb ,
wie es jetzt zusammengesetzt ist , zwei Jahre so bleiben ,
vom 1 . August 1894 an gerechnet .

" Allem Anscheine
nach sind beide Parteien willens , dieses Abkommen loyal
zu halten , vorausgesetzt , daß die Verhältnisse nicht mäch¬
tiger sind als die Interessenten , die diesen Vergleich ab¬
geschlossen haben . Es handelt sich zunächst um einen
Versuch .

Geotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Juli .
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? (Einfuhr nach Belgien .) Behufs Abwehr der Cbo .
leragefahr ist neuerdings in Belgien die Einfuhr von Lumpen ,
Hadern , getragenen Kleidungsstücken » gebrauchter Leib- und Bett¬
wäsche in Packetsendungen mit der Post allgemein verboten worden .

2s (Bon einem Güterzuge ) wurde gestern Mittag ei»
21 Jahre alter , an dem Bau der strategischen Bahn beschäftigter
Arbeiter überfahren . Er war zur Ausführung eines Auftrags
nach der Stadt geschickt worden und ging trotz de- Verbotes
auf dem Bahnkörper » statt auf dem vorgeschriebenen Fußweg ;

dabei bemerkte er den von Durlach kommende » Güterzug nicht ,
wurde von demselben überfahren und sofort getödtet .

2s ( Menagerie . ) Die amerikanische Menagerie von I . Ehl¬
beck wird am Donnerstag mit einem aus 20 Wagen bestehenden
Extrazuge hier eintreffen , um vom Samstag ab für die Dauer
von acht Tagen auf dem Meßplatzc Vorstellungen zu geben.
Der Menagerie geht , sowohl waS Reichhaltigkeit und Schönheit
des Tbiermaterials alS was die Raubtbierdrefsur betrifft » ein
guter Ruf voran . »

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Zwischen
einem Metzgerburschen und seinem Arbeitgeber in der Werder -
Straße kam eS vorgestern zu Auseinandersetzungen » in deren
Verlauf der Barsche seinem Meister mit einem Hammer zwei
schwere Kopfwunden beibrachte . Der Thäter wurde in Haft ge¬
nommen . — Ein Handelsmann in der Ludwig -Wilhelm - Straße
wurde auf Requisition deS Amtsgerichts Mannheim verhaftet . —
Gestern Nachmittag fand in einer hiesigen Wirtschaft zwischen
mehreren Maurern und Steinhauern eine größere Schlägerei
statt » bei der ein Arbeiter aus Jöhlingen mittelst eines eisernen
Gartenstuhles so schwer verletzt wurde » daß er in daS Städtische
Krankenhaus ausgenommen werden mußte . — Ebenfalls im
Krankenhaus fand ein Arbeiter der Firma Fuchs und Söhne
Aufnahme , der auf dem Rangirbahnhof infolge eines Anpralls
von einem Wagen herunterfiel und von dem nachrolleaden Wagen
am linken Bein schwer verletzt ward .

H ) Mannheim , 23 . Juli . (BÜrgermeisterwahl . ) Die
heute stattgefundene Wahl eines Zweiten Bürgermeisters für den
zum Erken Bürgermeister in Düren gewählten Herrn Klotz batte
das vorhergesehene Ergebniß . Abgegeben wurden 68 Stimmen ,
von denen 67 auf Herrn Polizeiamtmann Paul Martin in
Heidelberg fielen . Ein Zettel war weiß . An der Wahl für Herrn
Martin hatten sich alle Parteien betheiligt .

H Heidelberg » 23 . Juli . (Kuno Fischer ' s 70 . Ge¬
burtstag . Regatta . Radfahrerverein c.) Herr
Geh . Rath Kuno Fischer , der gefeierte Philosophievrosefsor
unserer Universität , begeht beute seinen 70. Geburtstag . Im
Aufträge der Stadt brachte das städtische Orchester dem berühm¬
ten Mitbürger ein Ständchen dar . Nachher erschien eine De¬
putation des StadtrathS unter Führung des Herrn Oberbürger¬
meisters » um Herrn Fischer zu gratuliren und ihm anzuzeigen ,
daß er zum Ehrenbürger der Stadt Heidelberg ernannt worden
sei. Ein künstlerisch auSgeführles Diplom » das dem Jubilar
überreicht wurde » gibt von diesem Akt der Dankbarkeit und der
Hochachtung der Stadt gegen ihren berühmten Mitbürger Kunde .
Zahlreiche Gratulationsbriefe und Krän « . s»wie viele reiche
Blumenfpenden liefen bei Herrn Geb . Rath Fischer ein . Na¬
mens der hiesigen Civilbeamten gratulirte der Amtsvorstand ,
namens der Offiziere der Bezirkskommandeur . Eine Deputation
der Universitätsprofessoren erschien um 12 Ubr bei dem Gefeier¬
ten » eine studentische Deputation hatte ihm schon um 10 Ubr ihre
Glückwünsche ausgesprochen . Auch der hier lebende Prinz von
Weimar fuhr persönlich bei Herrn Geh . Rath Fischer zur Gra¬
tulation vor . Abends findet ein studentischer Fackelzug statt .
Von Herr » Geh . Oberregierungsrath vr . Arnsperger
wurde dem Jubilar ein Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit
deSGroßherzvgs überreicht » welches folgenden Wortlaut
batte :

Mein lieber Geheimerath Professor vr . Kuno Fischer !
Empfangen Sie meine herzlichen Glückwünsche zum Eintritt
in ein neues Lebensjahr , von dem ich hoffe » daß es eine
weitere Reihe gesegneter Jahre eröffnen möge , in denen Sie
sich mit ganzer Kraft dem schönen Beruf widmen könnet!,
der Ihr bisheriges Leben zierte . Die reichen Schätze Ihres
Wissens und die hervorragende Gabe der Lehre und Dar¬
stellung haben Ihre Thätigkeit an der ehrwürdigen Ruperto -

Caroliva zu einer so segensreichen gestaltet , daß ich nur eine
Pflicht der Dankbarkeit erfülle , wenn ich die Gelegenheit
Ihres Eintritts in das 70 . Lebensjahr ergreife , um Ihnen
öffentlich kundzugeben , für wie werthvoll Ihr Wirken von
mir geschätzt wird . Ich thue das , indem ich Ihnen die
goldene Kette zum Großkreuz des Zähringer Löwenordens
verleihe ; eine Auszeichnung , welche nur für besondere Ver¬
dienste verliehen wird . Wohl wissend » daß solch äußeres
Zeichen der Anerkennung nur unvollkommen zum Ausdruck
bringt , was Geist und Herz bewegt beim Ausblick zu einer
so langjährigen , hervorragenden Wirksamkeit wie die Ihrige ,
lieber Herr Geheimerath , fühle ich mich um so mehr ge¬
drungen , zu sagen , daß meine Dankbarkeit nur noch von
meiner Befriedigung übertroffen wird , mit welcher mich das
Bewußtsein erfüllt , Sie der Universität Heidelberg an¬
gehören zu wissen . Dieser Empfindung schließen sich die
schönsten und theuersten Erinnerungen an . von denen wir —
Sie und ich — als von wertben Erlebnissen gerne noch in
später Zeit Zeugniß geben werden — Ich aber , mit dem
Gefühle unvergänglicher Dankbarkeit für Alles , was Sie
bei diesen Erlebnissen an Liebe , Fürsorge und bedeutungs¬
voller Arbeit geleistet haben -

Gott segne Sie und Ihre Wirksamkeit auch ferner ! Mit
diesem Wunsche verbleibe ich

St . Blasien . Ihr sehr wohlgeneigter
den 20 . Juli 1894 . Friedrich .

Gestern fand in Gießen eine Regatta statt , auf der der hiesige
Ruderklub einen Sieg erfocht . In schwerem Ringen gewann er
dem Bonner Akademischen Ruderverein zwei Bootslängen ab .
Zwei andere Boote waren durch Vorentscheidung beseitigt worden .
Hier fand am Samstag auch eine Regatta statt , nämlich das
Wettrudern , mit dem das Heidelberger Kollege jeweils sein
Schuljahr obzuschließen pflegt . Sehr schöne Preise waren dies¬
mal dazu gestiftet worden . So hatten Prinzessin und Prinz
von Weimar ein sebr hübsches Likörservice , ein Deutschrusse
sogar einen hohen Goldpokal gestiftet . Die zahlreichen Gäste
deS Kollege folgten dem Rennen vom User aus mit
Interesse und thaten dann dem im Hauptsaal des Kollege aus¬
gestellten Büffet alle Ehre au . — Der hiesige Radfahrervereiu
veranstaltete gestern ei» Wettfahreu nach Fraukfurt und zurück.
Um 4 Uhr Morgens brachen die acht Theilnehmer am Rennen
hier auf ; der Erste » Herr Scheerer , traf schon um 12 Uhr
14 Minuten » der Letzte um 1 Uhr 14 Minuten wieder hier ein.
Dieser schöne Erfolg wurde von den hiesigen Radlern im Verein
mit Mannheimer Kollegen am Nachmittag im Jägerhaus lustig
gefeiert .

< Bade « , 21 . Juli . ( Theater . ) DaS unter Leitung des
Herr » Intendanten Alois Prasch von Mannheim stehende
Süddeutsche Hoftheater - Ensemble bat in der kur¬
zen Zeit , seit welcher eS die hiesigen Theatervorstellungen gibt -

seit 1 . Juli — schon eine ganze Serie von Novitäten vorge -
fübrt : die vielbelachte englische Posse „Cbarlev 's Tante " , eine
ZirkoS -Farce , wie sie im Buch steht , Jbsen 's »Baumeister Sol -
neß ". daS Lustspiel »Die Büste " von F . Zell (mit Ottilie Geuse
alS Madame Michaod ) , Molisre 's Komödie „ Vss b'onrdsries
äs 8cLpia " ( . Spitzbubenstreiche " ) in einer gelungenen Uebersetzung
und Bearbeitung von Georg Dröscher » einem Mitgliede deS
Prasch - Ensembles . Paul Lindau 'S hypnotisch - kriminalistisches
Sensationsschauspiel . Der Andere " , und Gerhard Hauptmann 's
Traumdichtung „Hannele "

. In Jbsen 's „ Baumeister Solneß "
uvd in Lindau 'S . Der Andere " lernten wir in dem Vertreter des
Solneß und deS Staatsanwalts vr . Hallers einen hervorragen¬
den Charakterdarsteller kennen . Herrn Otto Osmarr vom
Hoftheater in Meiningen . Neben diesem excellirte in beiden
Stücken Fra » Prasch - Grevenberg als Hilde Mangel und
Amalie Trieben . Das „Hannele " wurde von einer jungen Sän¬
gerin , Fräulein Johanna Karina vom Mannheimer Hof - und
Nationaltbeater , welche die entsprechende kindliche Erscheinung
und einen paffenden Stimmchorakter hat , vorzüglich wiederge¬
geben . Die Aufführungen der Novitäten waren zum Tbeil aus¬
gezeichnet im Ensemble und in den Einzelleiftnngen , zum Tbeil
konnten sie billigen Anforderungen entsprechen . Der Besuch ist
besser als in früheren Jahren .

-t- Lahr » 22 . Juli . (Der Jahresbericht des Gym¬
nasiums ) theilt mit , daß die Anstalt in dem zu Ende geben¬
den Schuljahr von 171 Schülern besucht war , wovon noch 150
anwesend sind . Zehn Scküler der Oberprima haben bei der vor
acht Tagen abgebaltenen Abiturientenprüfung das Zeugniß der
Reife erhallen . Dem Programme liegt eine wissenschaftliche Arbeit
deS LebramtSvraktikanten vr . E . Müller „Heber die algebrai¬
schen Jntcgralfunktionen von Systemen algebraischer Differential¬
gleichungen " bei. Mit dem Wiederbeginn der Schule treten
infolge von Versetzungen verschiedene Veränderungen im Lehrer -
personal ein . Der Schlußakt findet am Samstag , den 28 . Juli
statt .

* Freitmrg , 23 . Juli . ( Die Geflügel - und Vogel -
ausstellllng ) , welche von dem hiesigen Vogelschutz- , Vogel -
und Geflügelznchtverein in der Kunst - und Festhalle veranstaltet
wurde , ist , der „Brsg . Ztg .

" zufolge . am Samstag Vormittag
eröffnet worden . Die Ausstellung übertrifft ohne Zweifel die
früheren , sowohl hinsichtlich der Zahl der Aussteller als auch deS
ausgestellten Materials , und umfaßt 500 Nummern . In dem
geräumigen Saal der Halle sind an 260 Stämme Hühner aller
Arten , als Cochiachina , Brahma » Plymouths - Rooks , Leghorn ,
Mioorka , Spanier , Hamburger , besonders viele Italiener , sowie
Landhühner und Kreuzungen , außerdem etwa 150 Paar Tauben
ausgestellt . Auf dem oberen Podium der Halle befindet sich die
Ausstellung der hiesigen Brieftaubenzüchter : daselbst sind ferner
eine große Zahl von Kanarienvögeln » Papageien und alle mög¬
lichen in - und ausländischen Vögel ausgestellt , wohl an 500 Stück .
Das Wassergeflügel , etwa 25 Paar ? Gänse und ebenso viele
Enten umfassend , ist im Freien hinter der Sängerhalle unter¬
gebracht . Auch an Geräthen ist ausgestellt , waS irgendwie mit
der Vogelzucht zusammenhängt » sowje Futterproben , Bücher und
Zeitschriften . Von den Ausstellern von Tauben bat Herr
St . Boy - Karlsruhe einen zwtiten städtischen Ehrenpreis
erhalten . ,

Ans - em Wiesenthal , 23 . Juli . ( Abiturienten¬
prüfung . — Ausstellung . ) Das Äbiturientenexamen am
Gymnasium zu Lörrach hatte daS erfreuliche Ergebniß , daß
sämmtl -che sieben Abiturienten mit dem Reifezeugniß von der
Anstalt entlassen werden konnten , und zwar mit guter Censnr
hinsichtlich des positiven Wissens . Die Anstatt war von 180 (am
Schlosse 157) Schülern besucht . — 'Für die im Herbste daselbst
abzuhalkende landwirthschaftliche Gäuausstellung sind die Vor¬
bereitungen im besten Gangs ; man darf eines guten Erfolgst
gewärtig sein . Der rieugegrüudete Gewerbeverein wird sich ip
einer besonderen Abtheilung an der Ausstellung betheiligen .

K, Villingen . 23 . Juli . (Jahresbericht des Real -
progymnasiums . — S ch ü tz/e n v e r e i n . ) Das hiesige
Großh . Realprogymnasium bat soeben seinen Jahresbericht pro
1883/94 berausgegeden . Demselben ist zu entnehmen , daß der
Gesundheitszustand der Lehrer wie Schüler während des Schul¬
jahres ein guter war . DaS Geburtsfest Seiner Majestät des
Kaisers wurde von der Anstalt unter zahlreicher Betheiligung
aller Kreise der Bevölkerung gefeiert . Bon Seiten der hiesigen
Gemeindeverwaltung genießt die Anstalt eine ganz erfreuliche
Fürsorge , indem die Söhne unbemittelter Eltern durch Nachlaß
des Schulgeldes und unentgeltliche Ueberlaffung von Schulbüchern
und Schreibmaterialien unterstützt werden , so daß fast die Hälfte
aller Schüler der einen oder andern Begünstigung sich erfreut .
Trotzdem findet die Anstalt von Seiten der Bürgerschaft nicht
das gewünschte Interesse und wird deßhalb der Wunsch aus¬
gesprochen , die Bürger möchten die großen Opfer , die der Anstalt
gebracht werden , würdigen lernen und die Wohlthat einer ge¬
diegenen Vorbildung für den Gewerbe - und Handelsstand nicht
von der Hand weisen . Die Anstalt war von 84 Schülern besucht»
von denen 5 während des Schuljahres ausgetreten sind . Die
öffentliche Prüfung findet am Freitag den 27 . und die Schluß¬
feier am Samstag den 28 . Juli statt . — Hier wurde ein Schützen -
Verein gegründet , der noch dieses Späljahr ein Schützenhaus und
die Schießstände errichten läßt .

* Konstanz . 21 . Juli . ( Verband für Naturalver -
pslegung . ) Am vergangenen Samülag fand hier , der „ Konst .
Zeitg .

" zufolge , eine Beratbung statt zwischen Vertretern des
schweizerisch internationalen Verbandes für Natnralverpflegnng ,
sowie der oberbadischen Kreisverbänve . Dieses große internatio¬
nale Verdandsgebiet umfaßt einerseits die Kantone Zürich , Bern ,
Thurgau , Schaffbansen , Glarus , Luzern und St . Gallen , ander ,
seits die Kreise Lörrach , Konstanz , Billingen und Waldshut . ES
konnte erfreulicherweise festgestellt werden , daß sich die auf früheren
Konferenzen vereinbarten Grundsätze über Wanderordnung , Legi-
timationspflicht . Arbeitsnachweis , Stationswesen rc - bewährt
haben und daß di - Erhaltung einer solchen Organisation gegen
den Hausbettel und dos arbeitsscheue Vagabundenthum — sei eS
auf gesetzlicher oder freiwilliger Grundlage eingerichtet — einem
öffentlichen Bedürfnis entspreche . Im Interesse der Sache ist es
gelegen , daß sich das Verdandsgebiet immer weiter ausdehnt ,
insbesondere auch in der Richtung nach Württemberg , Freiburg
z. B . und Offenburg . Eine nächstfolgende Konferenz soll fick
hauptsächlich mit Organisation des Arbeitsnachweises und der
Einrichtung von Centralen hiefür beschäftigen .

Verschiedenes .
* Berli » , 23 . Juli . (Dir schwere Erkrankung deS

Professors Geh . RathS v . Helmholtz ) erregte leb¬
haften Antheil in den weitesten Kreisen deS Publikums . Der
berühmte Gelehrte verfolgt feit einigen Tagen mit der Ruhe und
dem Sinn eines echten Naturforschers den Verlauf deS „Pro -



- wie er sagt . Die Krankheit batte mit einer Lähmung
unterenExtremitäten angefangen, daun batten stchBewußtseinS-

öcaar - ' an» Krämpfe von ungewöhnlicher Stärk - dazu gesellt .
Eigentliche Sprach - oder Denkstörungcn sind nicht vorgekommen :
Kur daß der Kranke sich dann und wann wie vhantasirend über
Raum und Zeit binwegsetzt und sich auf großen Reisen oder in
eiuer früheren Wohnung glaubt . Wenn die augenblickliche Besse¬
rung noch einige Zeit anhält » geben die Aerzte die besten Hoff
u uagea.

^ Schleswig » 23 . Juli . ( Das Zwölfte Nieder -
sächsische Sängerfest ) wurde gestern und heute hier unter
überaus reger Betbeiligung zugleich mit dem 50jährigen Jubiläum
d - S LiedeS „Schleswig -Holstein meerumschlungen" gefeiert . Nach¬
dem am Samstag Abend ein FekkommerS abgehalten worden
war , fand gestern Bormittag ein Festzug , an dem 120 Vereine
Mit 1600 Sängern tbeilnahmen , und Nachmittags ein Fest¬
konzert statt . Heute Mittag erfolgte die Grundsteinlegung des
Chemnitz - Bellmann - Denkmals , welches zu Ehren des Dichters
und des Komponisten des Liedes „Schleswig - Holstein meer-
umschlungen " aus freiwilligen Beiträgen errichtet werden wird.
Gvmnasialdirektor Keck hielt die Festrede , hierauf wurde das
Lied der Gefeierten gesungen , welches in der Zeit vor der
Einigung ganz Deutschland begeisterte .

IV. Bayreuth , 23. Juli . (Der erste Festspielcyclus )
wurde gestern vor ausverkauftem Hause mit der Oper „Tann -
Häuser" beschlossen. Die scenischen und die vom Ballet der Ber¬
liner Hosoper ausgesübrten choreographischen Tbeile erregten
wieder allgemeine Bewunderung . Die Hauptrollen sangen die
Damen Meilhoc als Venus und Wilborg als Elisabeth» sowie
die Herren Gruening als Tannhäuser , Reichmann als Wolfram
und Doering als Landgraf . Der Chor , sowie daS Orchester unter
der Leitung von Richard Strauß waren vortrefflich. Nach der
Schlußscene , welche den höchsten Eindruck erzielte , ertönte enthu¬
siastischer Beifall -

* Haag , 23. Juli . (Der Internationale Binnen -
schiffahrtskongreß ) wurde heute unter Tbeilnahme zahl¬
reicher Delegirten in Gegenwart der Königin , der Königin -
Rege n t i n , der Minister des Auswärtigen , des Innern , sowie
der Wasserstraßen eröffnet . Die Delegirten Deutschlands, Oester¬
reich -Ungarns und Frankreichs antworteten auf die Begrüßung
des Ministers deS Auswärtigen . Ministerialdirektor Schultz-
Berlin widmete dem Gedächtniß Carnot 's , des Ingenieurs , de^
18S2 den Kongreß in Paris bewillkommete , von Beifall begleitete
Worte der Tbeilnahme . Hieraus sprach Schultz-Berlin und der
österreichischeReichsrathsabgeordnete Ruß über die Verbesserungen
und Fortschritte des Kanalbaues Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns . Beide Redner wurden ' zu Vicepräsidenten des Kon,
greffeS ernannt . Deutschland ist vertreten durch 26 Delegirte ,
Oesterreich durch 10 , Ungarn durch? 6, Belgien durch 12» Frank¬
reich durch 38, Norwegen und Schweden durch einen ; außerdem
fanden Sektioussitzungen statt. n ,

* London , 22. Juli . (Neue Oster .) Die gestern in Covent
Garden zuerst aufgeführte einaktige Over »Tbo ot l -ougkorä " ,in italienischer Sprache von dem deutschen Komponisten und
Klaviervirtuosen Leonhard Emil Bach aus Posen, Text von Sir
Augustus Harris , hatte einen durchschlagende » Erfolg und ist ,
wie man der „Köln. Ztg . " meldet, eine werthvolle Bereicherung
des Systems kurzer Opern , das durch die jüngere italienische
Schule Mascagni und Leoncavallo zur Geltung gekommen ist -

Neueste Telegramme .
Berlin , 24 . Juli . Wie verlautet , sind für den Aufent¬

halt Seiner Majestät des Kaisers in Cowes vier Tage ,
vom 7 . bis 10. August , vorgesehen. Die Abreise von
Wilhelmshaven erfolgt am 5 . August.

Berlin, 24. Juli. Der „Rerchsanzeiger " meldet , daß
die Ueberschüsse der Reichseisenbahn im Monat Juni
beim Personenverkehr 1320411 M . und im Güterver¬
kehr 7 587 459 M . mehr betrugt als im gleichen Monat
des Vorjahres .

Berlin, 24 . Juli . Im „Reichsanzeiger" veröffentlichtdas Kaiserliche Patentamt auf Grund des Gesetzes vom
25. Mai 1894 über den Waarenschlltz die Bestimmungen
über die Anmeldung der Waarenverzeichnisse.

Leipzig , 24. Juli . Die Stadtverordneten genehmigten
gestern in einer außerordentlichen Sitzung die vom Rache
an die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft und R . Leh-
feldt ertheilte Konzession zum Bau und Betrieb einer
elektrischen Straßenbahn . Das gesammte konzessionirte
Bahnnetz beträgt mehr als 35 Kilometer.

München , 24. Juli . Geheimer Rath vr . Heinrichb. Brunn , Professor der Archäologie an der hiesigen
Universität und Direktor der Glyptothek , ist in Josefs¬thal bei Schliersee nach langem Leiden gestorben. Brunn
wurde am 23 . Januar 1822 zu Wörtlitz bei Dessau
geboren , studirte zu Bonn , ging 1843 nach Italien und
durchwanderte 1853 Unteritalien , um für das von
Mommsen und Ritschl vorbereitete große Jnschriften -
werk das weit zerstreute Material zu sammeln. Im
Herbst desselben Jahres kehrte er nach Deutschland zu¬rück , wo er bis 1856 Privatdozent und Kustos der
Universitätsbibliothek in Bonn war. Gegen Ende 1856
ging er wieder nach Rom und wurde daselbst Sekretär
des Archäologischen Instituts . Ihm gelang es , das
Institut einer neuen Blüthe entgegenzuführen und zu« inem Mittelpunkt der Bildung für jüngere Philologen
zu machen. Seit 1865 war Brunn Professor der
Archäologie an der Münchener Universität und Konser¬vator des MünzkabinetS, seit 1888 Direktor der Glyptothek.

Bern , 24 . Juli . Nachdem der Bundesrath bereits
einige Anarchisten ausgewiesen hat, sind neuerdings weitere
Ausweisungen erfolgt. Das Anarchistengesetz tritt am25 . Juli in Kraft .

Wien . 24 . Juli . Erzherzog Albrecht hat seinen Kur¬
aufenthalt in Scheveningen beendigt und die Aerzte sindmit den Ergebnissen seines dortigen dreiwöchigen Auf¬
enthaltes sehr zufrieden; der Erzherzog befindet sich sehrwohl und ist sehr rüstig . Ihre Königlichen Hoheiten der
^ rbgroßherzog und die Erbgroßherzogin vonBaden sind, wie die „Pol . Korr .

" mittheilt, bei Höchst-ihrer Ankunft in Scheveningen vom Erzherzog in sehr
herzlicher Weise empfangen worden.

Wien, 24. Juli. Die amtliche „ Wiener Zeitung" ver¬
öffentlicht drei auf die Balutaregulirung bezügliche Ge¬
setze, nämlich : 1 . das Uebereinkommen mit Ungarn , betr.
die Einlösung von 200 Millionen Guldenstaatsnoten ;2. das Gesetz , welches dem Finanzminister 224 Millio¬
nen Kronen Landesgoldmünzen überreicht; 3. das Gesetz,
welches den Umlauf der Salinenscheine aus 70 Millionen
Gulden herabmindert. — Durch Verordnung des Finanz¬
ministeriums wird die Ausgabe von Einguldennoten sei¬
tens der Staatskassen und Staatsämter von heute ab
eingestellt .

Wien , 24 . Juli . Die „ Neue Freie Presse " meldet,':Ein Albaneseuhause überfiel den montenegrinischen Grenz¬ort Wran , drang daselbst ein und plünderte die ortho¬
doxe Kirche. Die Pforte setzte den bisherigen Mali von
Skutari ab und entsendete ! den Wali von Tripolis , Osman
Pascha , nach Skutari , jur Zügelung der albanesischen
Grenzstämme.

Wien , 24 . Juli . Die „Neue Freie Presse " enthält
eine Unterredung eines Mitarbeiters mit dem Prinzenvon Bulgarien , worin dieser sich dahin äußerte : die Zu¬
kunft des Landes sei durch den Sturz Stambuloff's
keineswegs bedroht. Obgleich die gegenwärtige Mehr¬
heit bereit sei , die Regierung zu unterstützen, so sei doch
beschlossen worden, die Sobranje aufzulösen, um den un¬
verfälschten Ausdruck der öffentlichen Meinung kennen zulernen . Das Regierungsprogramm bestehe in dem Be¬
streben , die Verwaltung zu verbessern und im Lande
finanzielle Ordnung zu schaffen. Ueberraschungen in der
äußeren Politik stehen nicht bevor. Bulgarien hat den
einzigen Ehrgeiz, die unbeschränkte Ausbildung von Land
und Volk zu sichern und in Frieden und Ruhe zu leben.Es wird ebenso wenig russisch , als es österreichisch , eng¬
lisch oder italienisch ist. Es ist aller Mächte Freund,Niemands Feind .

Preßborg , 23 . Juli . Die kaum siebenjährige Erz¬
herzogin Gabriele , Tochter des Herrn Erzherzogs Friedrichund der Frau Erzherzogin Jsabella, ist seit Samstag er¬
krankt . Bei der jugendlichen Erzherzogin zeigten sich am
Samstag Spuren eines Gastrizismus .

Rom , 24 . Juli . Wie die „ Agenzia Stefani " aus
ifsala meldet , wurden die Verwundeten nach Keren

gebracht. Das Bataillon , welches die Derwische ver¬
folgte , ist zurückgekehrt. Viele Derwische sind gefangen ;
dieselben berichten über die Nothlage ihrer in den
Sümpfen am Atbara versprengten Genossen. Die
Italiener erbeuteten in Kassala 46 Fahnen.

Paris , 24 . Juli. In der Fortsetzung der Berathung
nahm die Kammer nach Ablehnung aller Zusatzanträgeden § 3 des Anarchistengesetzes an .

London , 24 . Juli . Das Unterhaus nahm mit 259
gegen 227 Stimmen in zweiter Lesung die Bill in Be¬
treff der exmittirten irischen Pächter an . Die Debatte
hatte drei Tage gedauert.

London , 24 . Juli . Nach einer Meldung aus Tanger
ist der Sultan von Marokko am 21 . d . M . an der Spitze
seines Heeres unter dem Jubel der Bevölkeruug in Fez
eingezogen . Sämmtliche Stämme sind ruhig und dem
Sultan ergeben .

Kopenhagen, 24. Juli. Der Großfürst-Thronfolger von
Rußland trifft am 26. d . M . an Bord des „Polarstern"
hier ein.

St . Petersburg , 24. Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
kehrten gestern nach Peterhof zurück.

St. Petersburg . 24 . Juli . Der „ Reichsanzeiger " theiltmit. daß das Zolldepartement die Hinterlegung einer Zoll¬
kaution für nach Rußland fahrende Flußschiffe anordnete ,weil im Jahre 1893 bei der Zollstelle fahrende Weichsel -
schiffe mit einer Zollverpflichtung von 75 000 Goldrubel
vorbeifuhren, die nachher nicht zurückgeführt wurden .

Konstantinopel, 24 . Juli . In Adrianopel ist die Cholera
amtlich festgestellt. Aus Adrianopel nach anderen Orten
der Türkei reisende Personen unterliegen einer fünf¬
tägigen Quarantäne in Mustapha - Pascha .

Athen , 24 . Juli , lieber die neuen Verhandlungen des
Ministeriums Trikupis mit dem Ausschüsse der griechischenGläubiger meldet man den „ Times " von hier : Die Vor¬
schläge der Regierung wurden von den Delegirten der
Bondsbesitzer angenommen und den Gläubigerausschüssenempfohlen. Dem Plane liegt das Prinzip jährlich stei¬gender Zinsen und damit verbundener Amortisation zuGrunde. Die zum Dienst der Schuld bestimmten Staats¬
einnahmen sollen unveräußerliches Eigenthum der Bond¬
besitzer bilden, bis die Regierung die stipulirte Abschlags¬zahlung in Geld macht. Die progressive Zinszahlungbeginnt mit 32 Proz. der geschuldeten Zinsen und er¬reicht in 68 Jahren die volle Höhe .

Fannliennachrtchten .
Auszug LUS dem Karlsruher Standestmch-Regiftrr .Geburten . 20 . Juli . Willy Georg , V . : Wilhelm Knick¬hauer , Schuhmacher. — Hedwig Marie Amalie, V . : Gustav AdolfHolloch , Kanzleigehilfe. — 21 . Juli . Paul Bernhard HermannWalther . V. : Wilhelm Perriu , .ttispektionsbeamter . — 22. Juli .Friedrich Otto Isidor , B : Josef Schaller , Magaziusaufseher .— 23. Juli . Philipp Wilhelm, V . : Reinhard Schillc, Monteur .— Fanny Mina , V . : Adam Kucheabeißer , Wagner . — MariaAnna , V . : Wilhelm Weber, Weichenwärter . — Karl Friedrich,B . : Severin Meßbecher , Händler.Eheaufgebote . 21 . Juli . HanS Gersbach von Tiefen-häusern, Direktionsbeamter und Versicherungsinsvektor hier, mitElise Hartweg von Baden. — 23. Juli . Otto Jordan von hier,Eisengießer hier , mit Margarethe Schieber von Gnadenthal . —Eheschließungen . 2s. Juli . 0r . Heinrich Vierordt vonhier , Schriftsteller hier , mit Anna Helbing von hier . — JakobWolf von Lewberg , Betriebsleiter in Mährisch - Neustadt, mitAmalie Bayer von Amoltern. — Karl Stern von Obereschach ,Schlosser hier, mit Anna Zimmermann von Görwihl . — FriedrichRapp von hier , Werkführcr hier , mit Luise Mettenberger vonErzingen .

Todesfälle . 23 . Juli . Karoline , Ehefrau von WilhelmSchäfer , Schmied, 63 I . - Anna , l M . 26 T . . B . : JosefHeidel , Versicherungsbeamter. — Johann Schiedlofsky , Ebem . ,Handschuhmach er , 37 I . _
Witterungsbeobachtungru der Meteorol. Station Karlsruhe .

Bar°«V Lh -rm. M -tut- N-IA -« !
j wW > in 0 . Pkuchr. Fruchtig«Jllll I irr mw keitin *-'.23 . Nachts S" U. 7481 4-250 16 0 6824 . Mrgs . ? '°U . 751-4 -f-S4 0 14 .9 ^ g?24 Mittgs. 2" U . 750 9 -i-33 4 13 0 , 34

Wind.

S
SW

E

l Himmel.
> beiter
halb bedeckt

! beiter
Höchste Temperatur am 23. Juli -i- 83.5" : niedrigste in derNacht vom 23 . auf den 24 . Jnli -I- 19 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 0 mm.Wafferstand deS Rheins . Maxa «. 24 . Juli , Mrgs . » 4.37 w,gefallen 10 vm

Wetterbericht der Deutschen Seewartr vom 24 . Juli 1894 .Nur über dem westlichen Frankreich ist der Luftdruck niedrig,sonst über ganz Europa hoch . Uebec Schottland und Irland »sowie über Westrußlaud übersteigt das Barometer 765 mm . Esisi daher Fortdauer des warmen und vorwiegend trockenenWetterS , wobei jedoch Gewitter nicht ausgeschloffen sind , fürDeutschland zu erwarten. Bei , die normalen übersteigendenMorgentemperaturen und schwacher Luftbeweaung ist das Wetterüber Deutschland beiter , im nordwestlichen Deutschland fandenGewitter statt ; doch werden Regensälle nur von der Küstegemeldet. Die Nachmittagstemperatnren erreichten im deutschenBinnenlande gestern vielfach 33 Grad .
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Ca. 6000 Stück Seidenstoffe - ab eigener
Fabrik — schwarze . weiße und farbige — von 75 Ps . bisMk . 18 .65 p . Meter — glatt , gestreift , karrirt , gemustert,Damaste rc. (ca . 240 versch. Qual , und 2000 versck. Farben ,Dessins rc ). KW" Porto - «nd steuerfrei in 'S HanS ! Katalogund Muster umgehend .6. ttennedsrg's Zeiäen-fabi'ilr (h h »o« i. lürieti.

bekroit äis lappiebs absolut von Ltanb unä ölottsnbrnt , belebtibre warben , sodütrt älesslben vor VerletrnnMn, bringt Lrspar-oisss unä ist uaabbLogig von äer VVittsrung.^ukdkivslirmis von loppivüeii Mer M uuä Srösse.Vollste Karsntie gegen kener unä RottensvliLüsn .Lastenfreie prompte Lbdolnog uuä Liieksenänog ionsrbald
24 Ltnnäsn.

Tnnsß Ivlgmsnn , Kai-kruke, Kaisei -gti'. 56.
Wetterkarte vom 24. Juli , Morgens 8 Uhr .

PS e^

7kd

180

tlsl

!
Sd > ^ . 8

« O

N.
6b() S4

/ Lls

>
'n »oss / von » 7»

ISO

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Juli 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank 143.30

3° , Deutsche Reichs - Länderbank 205 °/«anleihe 91.15 Bahnaktien .
4°/, D , Reichsank . 105,80 Schwz -Nordoftb. 119 .40
4°/» Preuß . Kons. 105.65 Gotthard 167.70
4°/o Baden in fl. 102,85 Lombarden 92 °/,
4°/o , in M , 104 80 Ungarn 99.40
Oesterr, Goldr . 100.05 Elbtbal 222 °/«

„ Silberr . 80 .85 Hess - Ludwigsb. 114 -70
4°/« Ungar-Goldr . 99.40 Wechsel «nd Sorte «.
4°/, Russische R . 63.70 Wechiel a. Amstd .168 .70
Italiener compt - 78.10 ° . London 20L8
Egypter 104.30i - - Paris 81 .01
Spanier 64 '/- ! - . Wien 163-75
Zoll-Türken loi -ioNapoleonSd'or 16 -23

jPrivatdiSkonto 1° ,
Rachbörfe .Banke «.

Kreditaktien 294°/,Disk Kommandit189.70
Darmstädt. Bank 139.40
Havdelsgesellfch . 139('2
Deutsche Bank 160V,

Berlin . -Staatsbahu
Oest- Kreditakt. 217.75 Lombarden
Lombarden 45.20 >ungarn
Lisk -Komwand. 189.70 Marknote»

Kreditaktien
Diskonto-Kom.
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .

Lanrahütte
Gelsenkirchea
Dortmunder
Bochmner
Rubeluoten
Harpeuer

Wie «.
Kreditaktie «

188.20 Papierrente
155.90 Länderbauk
61.40 Bari - .

135 30 3°/, Rente
219.20 Spanier
136 90 Türken

iOttomane
" !3«/, Portugiese»
360 52 Rio Tint »

294 °/«
18S .S0

92°/.

347 .70
109 50
121 .70
6105
9855

249 40

101 .35
64V«

24 70
621 —

23°/ ,
318.—



81»1tMer desyLäereu

Heute dev 21 . ätili ontscsilisk
sankt naeli lanZem . sek^ erem
I êiäen in der Heilanstalt
Itlevau in Laden Fräulein

julie iielmlioltt,
unasre geliebte Lcdvester,
Ledvägerin , lante und Oross-
tavte.
ImXamen der Linterdliedenen

die Lrüder:
liVirlclioker Lelieimer kiatli llr.

Lermann von Lolmkoltr ,
VkarloNenburg .

Virevkor Otto Lelmkoltr,
stulinork . K82S .

Die Weinhandlung
von

Karl krant/inann
in Vunlsvk

empfiehlt J '462 .6

RLI » Ä

ferner einen

I». reinen ^pkelveiu.
Vasvon

deLncket sied G -284 13
LMMme Ar., LLe I.ÄM8M.

V K« .
WM- Die große amerikanische Menagerie "WA

And Haubthier Wealer L la Warnum,
TSsisttaisirr »4 <»1nr K .828

trifft Donnerstag den 26 . Juli d. I . mittelst Extrazugs , bestehend in 20 Wagen,
in Karlsruhe ein und nimmt Aufstellung auf dem Metzplatz .

Samftag Abend S Uhr :

Pferde zu« Schlachten werden gekauft und gute Preise bezahlt.
Die Menagerie bleibt nur acht Tage hier.

_ Die Dire ktion .

KMmMe VerslämMgskank für MIWr -
lltenst- L MMer-Äusstmer m Karkmlie.

Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

ff 841 . 15_
Olb

M . MIUFZ LL § IZMZ L . 8 . ,
S -4 8 <rI »LLI « r^8ti7 » « 8 «

nur tteilung von olinonisvlien Li^Irnsnlrungen äer /rttiniung » -
» ngsn « Ullä äer t-ungentudei ^culose - kssstnliell gosellütntes
üoilverkalirso. — Uedeni ^ssQkenlle Lntolge . — krospeots gratis
unä kraoeo . Dts

M K 278.5.

^ ISNLSnKuttSN ,
^ ^ «8

keine Margarine und kein Kokns , zur Bereitung von jedem Backwerk vor»
züglich geeignet , liefert zu 86 A per Pfund frei ab leder Bahnstation
-as Versandtgeschäft en grv8 für Vskanzenbutter

p . Tool , Karlsruhe , Augartenftra ^e 47.

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachung -

K814 . Pforzheim . In dem Kon
kurs gegen Kaufmann Eduard Huth -
macher von Dietlingen soll die Schluß -
verlheilung erfolgen. Verfügbar sind
762 Mk . 15 Pfg . Nach dem auf der
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts
Pforzheim niedergelegten Schlußver-
zeichniffe sind dabei 22 M . 29 Pf . be
vorrechtigte und 6245 M . 36 Pf . Gläu¬
biger ohne Vorrecht zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 23 . Juli 1894 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Haberstroh .
Bermögensabsonüerullg .

K .681 . Nr . 7857. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer lll , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Nikolaus
Faiftbauer in Wrißenbach, Emilie ,
geb. Bätsch , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1894 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
N e u k u m .

K 817 - Nr . 12,320. Mannheim .
Die Ehefrau des Stublmachers Phi¬
lipp Beierle , Emma , geb- Müller in
Sandhofen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer IV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 5 . Juli 1894 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 21 . Juli 1894.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .
Lrbeiuweisnugen.

K .8161 . Nr . 12,270. Karlsruhe .
Die Witwe deS Metallgießers Johann
Rückert , Kqxolina , geb . Furrer da¬
hier, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgesucht . Diesem Be¬
gehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Haodelsregistereiuträgr.

K796 . Nr . 13,151/13,304 . Schwetz »
ingen . l -ZuGesellschaftsregister wurde
unterm 4 . Juli d. I . zu Nr . 82 ein¬
getragen :

Die offene Handelsgesellschaft A .
Alexander in Hockenheim nimmt die Fir¬
ma „A . Alexander und Söhne " in
Hockcnheim an . Sigmund Alexander
tritt als Gesellschafter ein . Jeder Ge¬
sellschafter ist für sich allein berechtigt ,
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen . Sigmund Alexan¬
der ist verheirathet mit Lina, geb. Maier
von Schwäbisch Hall . Nach Art . 1 des
Ehevertrages wirft jeder der künftigen
Ehegatten den Betrag von 50 Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige, aktiv - und Passive , gegenwärtige
und zukünftige Vermögensbeibringen
beider Theile von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird.

II . Zum Firmenregister wurde unterm
8 Juli d. I . zu O .Z . 321 eingetragen:

Firma Rothschild und Marx , Cigar¬
renfabrik und Handel mit Tabak und
Hopfen. Inhaber Jean Rothschild in
Schwetzingen. Derselbe ist verheirathet
seit 24 . Mai 1894 mit Johanna , geb.

bei Iurtwangen (Kchwarzrvald).
Bekannter und gern besuchter Luftkurort in herrlicher Lage und

einer der schönsten Punkte des bad . Schwarzwaldes (1000 Meter ü . d . M .)-
Prächtige Fernsicht und prachtvolle, abwechslungsreiche Spaziergänge in
die nahen Tannenwaldungen . — Infolge seiner gesunden , reinen Gebirgs -
luft besonders zu längerem Aufenthalt geeignet und durch gute und billige
Verpflegung aufs Beste empfohlen. J .585 .10

Der Besitzer : » . 8tr » rrp , z. Stadt Freiburg .

Weißmann von Viernheim. Der Ehe¬
vertrag ä . ä . Mannheim den 18 . Mai
1894 bestimmt in Z 1 : Die Brautleute
und künftigen Ehegatten schließen nicht
nur ihr unbewegliches Vermögen , son¬
dern auch ihr gesammtes gegenwärtiges
wie künftiges bewegliches Eheeinbringen
sammt allen etwa daraus hastenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
aus bis auf den Betrag von Einhundert
Mark , welchen ein jeder von ihnen in
Gemäßheit des Artikel 1500 des maß¬
gebenden badischen Landrechtsvon feinen
fahrenden Einbringen zur Gemeinschaft
gibt. Die Errungenschaft wird hälftig
zwischen den beide« Eheleuten getheilt.

Schwetzingen , den 5 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
K .763 . Nr . 5958 . Gernsbach .
I . Zu O .Z . 39 des diesseitigen Gesell¬

schaftsregisters, betreffend die Firma :
„Gernsdacher Maschinenfabrik ,
Inhaber Hauth Gleisle in Gerns¬
bach " wurde heute eingetragen:

Die Firma „ Gernsdacher Ma¬
schinenfabrik » Inhaber Hauth L
Gleisle in Gernsbach" ist erloschen -

Die Aktiven und Passiven sind
auf den Theilhaber Ernst Hauth
üdergegangen.

H- Zu O .Z . 107 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde eingetragene

Die Firma „Gernsdacher
Waagcnfabrik Ernst Hauth
in Gernsbach" . Inhaber ist Me¬
chaniker Ernst Hauth in Gerns¬
bach, verehelicht seit 20 . Juli 1880
mit Wilhelmine Ruthard von
Weinsberg. Nach dem Ehevertrag»
ä . ä . Gernsbach , den 17. Mai
1894 , wirft jeder Ehctheil von sei¬
nem Vermögen den Werth von
100 Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft und ist hierdurch alles
jetzige und künftige , aktive und
passive fahrende Vermögen gleich
dem liegenden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und Vorbe¬
halten.

Gernsbach, den 14 . Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht-

Husfschmid .
K 720 . Nr - 5434 - Schönau . Zu

O .Z . 167 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Die Firma Andre Wau -
ters in Schönau ist erloschen

Zu O .Z . 195 : Die Firma Albert
Mayer in Todtnauberg ist erloschen.

Schönau » den 13. Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schopf .
Zwangsversteigerung .

K .809 . Tauberbischofsheim .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In iFolge richterlicher
Verfügung wird bem Fär¬
ber Anton H aimann

hier am
Donnerstag den 16 . August 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathszimmer dahier , die unten be¬
schriebene Behausung öffentlich verstei¬
gert und endgiltig zugeschlagen , wenn

der Schätzungspreis auch nicht geboten
wird.

Beschreibung der Behausung .
Ein dreistöckiges Wohnhaus

mit Durchfahrt , Färbereigebäude
mit Kniestock , ein einstöckiges
Kesselhaus, freistehendes Kamin ,
Remise mit einem Zimmer und
gewölbtemKeller, Gebäude Nr .
197 in der unteren Stadt , neben
Ludwig Lang und Julius Zu - *
brod , Anschlag . . . . . . 12000

Summa M . 12000
Brandkassenanschlag. . M . 9800
Tauberbischofsheim, 21 . Juli 1894 .

Der Bollstreckungsbeamte:
A . Weindel ,

Großh . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .583 .3. Pforzheim .
1 . Heinrich Wilhelm Hirth von

Jbbenbürren »
2- Andreas Otto Schmid von Bo-

mersheim,
3 - Albert Morlock von Huchenfeld ,
4 . Karl Alfred Habn von Tübingen ,
5- Johann Friedrich Müller von

Pforzheim,
6 . Christian Hiller von Nußbaum ,
7. Wilhelm Joh . Jakob Weißert

von Maulbronn ,
8- Johann Paul Schuster von Er -

singen ,
9- Christian Fenchel von Kapfen¬

hardt ,
10. Jakob Friedrich Wüst von Gö¬

brichen ,
werden beschuldigt , zu Nr - 1 , 2, 3, 4 ,
5, 6, 8 als beurlaubte Reservisten , zu
Nr . 7, 9,10 als Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 7 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorbnung von dem Kgl.
Bezirkskommanvo zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 9 . Juli 1894 .
Matt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K 766 -2- Nr . 21,901 . Fr ei bürg .
1- Julius Krumm , geb . 31 . Dezem¬

ber 1871 in Bahlingen , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

2 - Georg Jakob Äonstanzer , geb .
11 . Oktober 1871 in Bötzingen ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

3- Adolf Schneider , geb. 6 . Okto¬
ber 1871 in Bötzingen, zuletzt
wohnhaft in Wasenweiler,

4- Jakob Kriedr. Boss ert , geboren
14 . Dezember 1871 in Eichstetten ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

5- Karl Friedr . Gadelmann , geb.
3 . September 1871 in Eichstetten ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

6 . Christian Friedr . Kern , geb. 24 .
Dezember 1871 in Eichstetten , zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

7 - Karl Kämmerer , geb . 22 . April
1871 in Emmendingeu, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

8- Friedr . Wilhelm Kähnle , geb.
10 . September 1871 in Emmen -
dingen, zuletzt daselbst wohahaft .

9- Wilhelm Heizmanu , geb . 30 .
Avril 1871 in Malterdingen , zuletzt
daselbst wohnhaft,

10. Karl Friedr . Wild , geb. 17 . März
1871 in Nimburg , zuletzt daselbst
wohnhaft,

11 . Hermann Kunzweiler , geb . 23.
November 187lin Basel , heimatbs-
berechtigt in Oberhäuser,,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu entziehen »
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R -Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 11 . September 1894,

Vormittags 8'/s Uhr ,
vor die H Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur Hauptver¬
handlung gelabcn .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
voisitzenden der Ersatzkommission zu
Emmendingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werde, -.

Frciburg , den 18. Juli 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
K 749 -3- Nr . 13 .368 . Konstanz .
1 Adolf Auer , Taglöhner , geb. am

19 . Juni 1869 in Hoppetenzell,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 - Johann Baptist Restle , Müller ,
geboren am 20 . Juli 1869 in
Mainwangen , zuletzt daselbst ,

3- Hermann Kempter , Sattler , ge¬
boren am 22 . Dezember 1869 in
Zizenhausen, zuletzt daselbst ,

4- August Erlacher , Schuhmacher,
geboren am 20 . Mai 1870 in Lau¬
sanne» zuletzt wohnhaft in Stah¬
ringen,

5 - Josef Grat Hw oh l , Kellner» geb.
am 17. August 1870 in Stockach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Stefan Gündele , Schlosser, ge¬
boren am 26 . Dezember 1870 in
Stockach , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 - Josef Zwick » Bierbrauer , geb.
am 26 . Februar 1870 in Stockach »
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8- Karl Ortlieb , Blechner» geb .
am 20 . Januar 1870 in Bvndrtz,
zuletzt wohnhaft in Stockach .

9- KarlLudwig Bing es er . Handels¬
mann, geboren am 26 . November
1870 in Zizenhausen, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

10- Jacob Friedrich Ullmann , ohne
Gewerbe , geboren am 14. Juli
1871 in Eimeldingen, zuletzt wohn¬
haft in Konstanz,

11 - Friedrich Schneider , Schuster,
geboren am 6 . Februar 1871 zu
Alttbann , zuletzt in Konstanz,

12 - Karl Straub , Eisengießer , ge¬
boren am 24 . Dezember 1871 in
Kannstadt , zuletzt wohnhaft in
Jmmendingen ,

13. Fidel Alber , ohne Gewerbe, ge¬
boren am 12. August 1872 in
Haidenstadt, Gemde. Nusplingcn ,
zuletzt in Hünstetten,

14. Jacob Heinemann , ohne Ge¬
werbe , geboren am 23 . Juli 1873
in Riedböhringen, zuletzt wohn¬
haft in Blumberg ,

15 . Anton Zimmermann , Seiler ,
geboren am 15 . Januar 1871 in
Hohenbodman, zuletzt wohnhaft
daselbst ,

16 - Julius Denz (Kramer ), Stein¬
guthändler , geboren am 3 . Juni
1871 in Mommenhausen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage: als Wehr¬
pflichtigen in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Ziff. 1 St .G .B . — auf :
Donnerstag , 13 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor die Ferienstrafkammer des Großh .
LandgerichtsKonstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentfchul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz, den 17 . Juli 1894.
Der Großh . Erste Staatsanwalt .

Uibel .

K .8I5 . Nr . 196 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

GemarkungenRaich , Hohenegg , Ober¬
häuser und Ried wird Tagfahrt auf

Freitag den S7 . dS . MtS.»
von Born ». 8 Uhr an,

in das Rathhaus zu Ried anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kung werden hiervon in Kenntniß gesetzt
und gemäß Artikel 7 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Septem¬
ber 1883 aufgefordcrt» in obiger Tag¬
fahrt die zu Gunsten ihrer Liegenschaf¬

ten etwa bestehenden Grunddienstbar¬
keiten unter Angabe der RechtSurkunden
dem Unterzeichneten zum Einträge in
daS Lagerbuch anzumeldcn.

Schopfheim, den 21 . Juli 1894 .
Der Großh . BezirkSgeometer:

_ Tscherter -_
K833 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Staatsprüfung im

Jngenieurfach belr.
Mit Bezugnahme auf die Ver¬

ordnungen vom 7 . Mai 1874 (Ges.-
u . Verordnungs - Bl . Nr . 20), vom
4 . Februar 1885 (Ges. - u . Verord¬
nungsblatt Nr . 4) und vom 25.
Januar 1889 (Ges.- u . Verordn .-
Blatt Nr . 3) wird hiermit bekannt
gemacht , daß die diesjährige Staats¬
prüfung der Jngenieurkandidaten

am 1 Oktober I . ,
und zwar Mit der Vorprüfung be¬
ginnen wird .

Die Gesuche um Zulassung sind
längstens bis 1 . September anher
einzureichen .

Karlsruhe , den 16. Juli 1894.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
_ Tapferer .

K -705 -2 . Nr - 8187 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Bahnhof Rastatt ist daS Lie¬
fern und Verlegen einer Wasserleitung
öffentlich zu verdingen.

Dieselbe soll bestehen aus :
1500 lfd . Mtr - gußeisernen Muffen -

röhren von 150 mm Lichtweite ,
200 lfd . Mtr - gußeisernen Muffen -

röhren von 100 mw Lichtweite ,
9 Schieber von 150 mm Durch¬

messer»
13 Anschlüsse ,
3 Krümmervon 150 mm Lichtweite,
1 Krümmer von 100 mm Licht¬

weite ,
7 Wafferkrahnen,
6 Hydranten und
7 Streifkasten.

Die betreffenden Zeichnungen können
aus dem diesseitigen Amtszimmer ein¬
gesehen, auch gegen Erstattung der ' Co-
pi^ gebühren erhoben werden .

Fabriken , welche geneigt sind , das
Liefern und Verlegen der vorgenannten
Wasserleitung nebst Zubehör zu über¬
nehmen , werden ersucht » ihre Angebote
unter der Aufschrift:

„Wasserleitung "
an die Unterzeichnete Amtsstelle bis spä¬
testens ben 16 . August l . I . » Nach¬
mittags 4 Uhr, portofrei einzusenden.

^Karlsruhe , den 16 . Juli 1894 .
Her Groffh. Maschineniuspektor.
K 788 .2 . Nr . 3577 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staars-
Eisenbahnen.

F)er Unterzeichnete hat die Lieferung
vo< ungefähr

11,3 obm eichener Brückenschwellen ,
940 gm forlener Gedeckflöcklinge und
525 lkm eichener Leisten zur Befesti¬

gung der letzteren
zu vergeben .

Lieferungsbedingungen und Holzver
zeichniffe können im Geschäftszimmer
desselben eingesehen oder auch gegen
Einsendung von 60 in Briefmarken
bezogen werden .

Angebote auf die ganze oder theil -
weise Lieferung sind spätestens
Donnerstag den S . August d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen .

Heidelberg, den 20 . Juli 1894 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I.

K 759,3 . Nr . 397984 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Arbeiten zur Er¬
stellung eines neuen Aufnahmsgebäudes
mit angcbauter Güterhalle auf der Sta¬
tion Stahringen sollen öffentlich ver¬
geben werden : Anschlag

1 . Erd - , Maurer - u.
Steinhauerardeitcn 17397 01 ^

2 . Zimmerarbeit . - 6394 „ 55 „
3 . Gypserarbeit . - 1472 „ 82 „
4 . Schreinerarbeit - 2437 „ 62 ,
5 . Glaserarbeit - . 960 „ 24 ,.
6 . Schlofferarbeit - 1467 „ 00 „
7 . Blechnerarbeit . - 658 „ 98 „
8 . Ankreicherarbeit - 1120 „ 40 „
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen auf meinem Hochbaubureau im
südlichen Pavillon des Aufnahmsgebäu-
bes hier vom 23 . d. Mts . an zur Ein¬
sicht auf und können daselbst Formulare
zu den Preisangeboten gegen den Selbst¬
kostenpreis in Empfang genommen wer¬
den . Die Angebote sind verschlossen und
kostenfrei mit der Aufschrift „Angebot
für Stahringen " bis spätestens

Montag den 36 . d. MtS.»
Nachmittags V-4 Uhr ,

einzureichen , um welche Zeit die Eröff¬
nung stattfindet.

Zuschlagefrist 10 Tage .
Konstanz, den 18. Juli 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspcktor.

Druck und Verlag der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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